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Beschwerden und Forderungen der Sudetendeutschen
Eine amtliche Mitteilung über die Verhandlungen in Prag

Prag , 15 . Juni . Das Presseamt der Sudetendeutschen Partei
teilt mit : Dienstagabend waren die Vertreter der SDP ., die
Abgeordneten Kundt , Dr . Peters , Dr . Rosche, Dr . Sebekovsky
nnd Dr. Schicktanz beim Ministerpräsidenten Dr . Hodza, um die
Antwort der Regierung auf das Memorandum der SDP . ent¬
gegenzunehmen. Ministerpräsident Dr . Hodza erklärte namens
der Regierung , daß diese sowohl das Memorandum der SDP.
Äs auch das Nationakitätenstatut der Regierung als Grundlage
-er Verhandlungen betrachten wolle . Am die gegenseitige Stel-
Lmgnahme zu ermöglichen, findet eine weitere Aussprache in
-eu nächsten Tage » statt.

Abgeordneter Kundt nahm die Mitteilung des Ministerprä¬
sidenten zum Anlaß , «m das Memorandum neuerlich zu begrün¬
de« «nd legte besonderen Nachdruck auf die Feststellung , datz
dieses keine Theorien enthalte , sondern llnerlätzlichkeiten , die
»ach 20jährigen Erfahrungen zur Sicherung des Sudetendeutsch-
tums »nd zur Neuordnung der politischen Verhältnisse im
Staate notwendig sind.

Seilm Einzelheiten über diePrager Nefvrechuaaea
Prag , 15 . Juni . Zu dem Coimiruniqu « über die Bespre¬

chungen , die zwischen Ministerpräsident Dr . Hodscha und den
Vertretern der Sudete nbeu tschen Partei am Diens¬
tag staiigefunden haben , teilt das Presseamt der Sudeten-
deutschen Partei noch folgende Einzelheiten mit:

Zn der Unterredung mit Ministerpräsident Dr . Hodscha
brachten die Vertreter der Sudetendeutschen Partei auch jene
Erscheinungen und Vorfälle des öffentlichen Lebens bis auf den
letzten Tag zur Sprache , die es insbesondere der Oeffentlichkeit
schwer verständlich erscheinen lasten , datz auf gewisser tschechischer
Seite ernste Absichten einer Regelung und Ordnung bestehen.
Sie brachten insbesondere die unverständliche und störende Zen¬
sur, die gegenüber den deutschen Zeitungen gehandhabt wird,
zur Sprache, die es unmöglich macht, datz selbst wahrheitsgemäße
Berichte unter persönlicher Haftung der Betreffenden und von
Abgeordneten über Tatsachen und Ereignisse veröffentlicht wer¬
den können . Die amtliche Berichterstattung erzeugt in der
deutschen Öffentlichkeit den Eindruck einer vollständigen Ein¬
seitigkeit und Voreingenommenheit . Demgegenüber ist es vor
allem der tschechischen Presse und selbst Zeitungen von Regie¬
rungsseite gestattet , Eigenberichte über solche Ereignisse ohne
Aeberprüfung des wahren Sachverhalts zu veröffentlichen , wo¬
bei die Gelegenheit benützt wird , gegen di« Sudetendeutsche
Partei, mit der die Regierung des Staates seit drei Wochen
offizielle Besprechungen führt , zu Hetzen.

Des weiteren brachten die Vertreter der Sudetendeutschen
Partei neuerliche Beschwerden über die Fortdauer der autzer-
«identlichen Maßnahmen vor , die auch in Bereichen nicht behü¬
ten wurden, für welche bereits verbindliche Zusagen Vorlagen.
Die Normalisierung der Verhältnisse bedeutet eine unaufschieb¬
bare Notwendigkeit im Interesse des Fremdenverkehrs , des
steien Handels , der Feldbestellung und der industriellen Pro¬
baktion. Zm besonderen wurden die Vorkommnisse bei den ein¬
zelnen Wahlen am vergangenen Sonntag behandelt.

Weiter wurde die Erledigung der eventuell eingebrachten
Beschwerden, die rascheste Konstitniierring der Gemeindevertre¬
tungen und die umgehende Bestätigung der Vorsteher und Bür¬
germeister gefordert . Gegen das Verhalten der Sicherheits¬
organe , wie in Mährisch-Schönberg , Grünwald , Warnsdorf,
Reichenberg , Trautenau , Neuern , Winterberg , Eisenstein , wurde
nachträglich Beschwerde eingelegt . Schließlich wurde neuerdings
die Notwendigkeit der Zahlung von Entschädigungen im Zusam¬
menhang mit den militärischen Maßnahmen der letzten Wochen
und eine sofortige Klärung der Rechtslage verlangt . Der Mini¬
sterrat nahm das mitgebrachie Material entgegen , das durch
weitere Darstellungen ergänzt wird .

"

Unfälle «st Reiseomnibssseil
Der Führer greift ein

Berlin , 15. Juni . Der Führer hat au den Korpssührer der
NSKK ., Hühnlein, folgendes Schreiben gerichtet:

»Die wiederholten Anfälle mit Ausflugsomnibusseu erfordern
schnelle Maßnahmen . Ich beauftrage Sie , Korpssührer Hühn¬
lein , unverzüglich dnrch sachverständige NSKK .-FSYrer sämt¬
liche im Gelegenheitsverkehr mit Omnibusse» eingesetzten Kraft¬
fahrer auf ihre persönliche und fachliche Eignung
nachpriifen zu lasse». Ihre Vorschläge über wettere Sicher¬
heitsmaßnahmen bitte ich. den zuständigen Reichsminister « M
übermitteln . gez. Adolf Hitler ."

Javaner und Wimen im Kampf gegen den Gelben Aus
Kriegsstillstand in Mittelchina — Kaifeng eine Insel

Schanghai , IS . Juni . Die gewaltigen Ueberschwemmungen
des Gelben Flusses haben einen allgemeinen Stillstand
der militärischen Operationen in Mittelchina verursacht . Dazu
kommt noch , daß auch der Pangtse katastrophal steigt. Fach¬
leute fürchten , daß im Verlauf des erst kommenden eigentlichen
Hochwassers des Gelben Flusses dieser seinen Lauf erneut vsr-
Lndern und in sein altes Bett aus dem vorigen Jahrhundert
zurückkehren wird . Damit würden sich Kartenbild und Wirtschaft
Chinas grundlegend ändern , von der militärischen Lage ganz
abgesehen . Japanische Flieger befinden sich über dem Ueber-
schwemmungsgebiet und beobachten das rasende Vordringen der
Fluten , die die Lunghai - Vahu schon längst über¬
schritten haben. Die ersten Ausläufer haben bereits 50
Kilometer südlich der Bahn , alles vernichtend . ganzeDörfer
fortgespült. Die riesige» Meuschenverluste find noch gar
nicht abschätzbar. Alle Deichbrnchstelleu sind 5 Kilometer breit
und die Flutwellen mehrere Meter hoch. Es ist daher den Ja¬
panern nicht möglich , die rasenden Flutmassen
abzufangen.

In allen Lagern wird zurzeit die Schuldfrage lebhaft
erörtert . Die Japaner beschuldigen die Chinesen , daß sie bewußt
L0 Millionen Menschen opfern , um den Vormarsch der Japaner
zu stoppen. Gerüchte wollen wissen , daß Marschall Tschiang-
kaiichek, der sich zuerst der Zerstörung der Deiche widersetzt habe,
doch dem Einfluß der Kommunisten habe nachgeben müssen . Als

sicher darf jedoch gelten , daß chinesische Banden die verzweifet-
^-n Eindeichungsversuche der Japaner überall mit der Waffe
zu verhindern versuchen.

Japanischer Protest
gegen französische Hilfsstellung für Tschiangkaffchek

Tokio, 15. Juni . (Ostasiendienst des DRB .) Der Sprecher
des Außenamtes erklärte zu den Meldungen über französisch-
chinesische Verhandlungen , man habe in Tokio inoffiziell erfah¬
ren , daß ein Kontrakt für den Bau einer Bahn zwischen Nan-
tring und Lungtschau, also zur Verbindung der Provinzen
Kwangfi und Pünnan , abgeschlossen sei. Unterzeichnet sei dieser
Kontrakt von einem Bruder T . V . Sonngs und einer französi¬
schen Firma . Sonng überwache in amtlichem Aufträge die Zu¬
fuhr von Kriegsmaterial für Hankau . Außerdem sei eine wei¬
tere Bah « zwischen Hanoi in Französisch -Jndochina und der
chinesischen Provinz Kwangfi vorgesehen. Der Sprecher bestätigte
ferner den Eingang inoffizieller Nachrichten, wonach Tschiang»
kaifchek Frankreich als Gegenleistung für die Hrlfsstellung gegen
Japan wirtschaftliche Konzessionen gewährt habe . Wenn Frank¬
reich , so erklärte der Sprecher auf Anfrage . Hankau mit Waffen
versorgte , so müßte dies als «»freundliche Akt gegenüber Ja¬
pan angesehen werde».

Mrestaglmg des Deutschen Gemetndetages
Berlin , 15. Juni . In der Reichshauptstadt ist der Deutsche

Gemeiudetag zu seiner 5. Jahrestagung zusammengretete «.
Diese erhält ihre besondere Bedeutung dadurch, daß zum ersten¬
mal ttn wiedererstandenen Eroßdeutschland die österreichischen
Gemeinde« vertreten find . Die Tagung wurde am Mittwoch im
Große» Festsaal des Hauses der Flieger eröffnet . Im Mittel¬
punkt dttiser Arbeitstagung standen die Ausführungen der
Reichsminister Frick und Rust , die grundlegende Fragen der
Kommunalpolitik und Schulen behandelten.

MM vor -er Flucht aus Lastellou
Ungeheuerliches Blutregiment der Bolschewisten in Castellon — Neue nationale Erfolge

Nach Castellon Villareal
Paris , 15. Juni . Nach einer Kavas -Meldung aus Castellon

Bilbao , 16. Juni . Nunmehr werden einige Einzelheiten über
^ letzten Tage des bolschewistischen Schreckensregiments in
Castellon bekannt . Wie die Nationalen nach Einnahme der
btadt fchgestellt haben , versuchten die roten Milizen vor ihrer
Flucht, tte Zivilbevölkerung zu zwingen , mit ihnen in Richtung
Valencia zu fliehen . Die Bevölkerung , die die Befreiung durch
l îe nationalen Truppen längst hsrbeigesehnt hatte , weigerte
HG- Als die bolschewistischen Schergen mit Gewalt oorgingen
lain es zu schweren Kämpfen mit Teilen der Bevölkerung.
Die roten Untermenschen schreckten nicht zurück, etwa 40V unschul¬
dige Einwohner jeden Alters und Geschlechts umzubringen , nur
" eil sie die Flucht ins Sowjetgebiet nicht mitmachen wollten.

Weiter hat sich herausgestellt , daß die Bevölkerung der Stadt
astellon während der letzten fünf Tage überhaupt nichts mehriu essen hatte , da alle LebensMittelbestände von den Volsche-a>isten bereits fortgeschafft oder vernichtet worden waren.

An der Pyrenäenfront sind die Nationalen weiter in das
.^

Eu^össystem der 43. roten Division eingedrungen . Die bol-
chewistischen Milizen weichen hier ständig zurück und es bleibt

ihnen kein anderer Weg übrig als bi« Flucht nach Frankreich.

haben die nationalen Truppen die 10 Kilometer südlich von dem
Äen erst eroberten Castellon gelegene Stadt Villareal ein¬
genommen und damit einen neuen bedeutenden Erfolg errungen.
Der Aebergang über den Mijares -Fluß sei ohne große Schwie¬
rigkeiten erfolgt . Die sowjetspanischen Truppen , so setzt Havas
diesem Bericht hinzu , schienen durch die uationalspanischen Er-
fojge völlig eittmutigl zu sei».

*
Weiter vorwärts an der Castellon -Front

Ealamauca, 15. Juni . Wie der nationale Heeresbericht mel¬
det, wurden die Operationen gegen die Bolschewisten im Ab¬
schnitt Cinquete an der Pyrenäen -Front erfolgreich fortgesetzt,
wobei mehrere beherrschende Höhen den nationalen Truppen iu
die Hände fiele« . An der Castellon - Front wurde der
Borßoß siegreich fortgesetzt. Die Ortschaft Figuero-
las mit den südlich davon gekegenen Höhen mußte von den Bol¬
schewisten preisgegeben werden . An der Teruel -Front verbesser¬
te » die Truppen des General Varela die Stellungen , während
im Abschnitt Cordoba an der Andalusien -Front der nationale
Angriff wett vorgetragen werden konnte . Im Abschnitt Pe-
»arroya gelang die Besetzung der Gebirgszüge Navarra , Cis-
cojo und Cabron sowie der Ortschaft Balzquez . Im Front-
abs^ rttt Madrid verbesserten die nationalen Truppen ihre
Stellungen bei dem Brückenkopf der Arzobispo -Vrücke.

Eröffnet wurde die Tagung durch den Vorsitzenden des Deut¬
schen Gemetndetages , Reichsleirer Oberbürgermeister Fiehler.
Rach der Verlesung eines Begrüßungstelegramms an den Füh¬rer sprach als erster Redner Reichsminister Dr . Frick.

Reichsmiuister Dr. 5riS
führte u . a . aus .

Die Jahrestagung des Deutschen Gemeindetages steht in diesem
Lahre im Zeichen der weltgeschichtlichen Tat unseres Führers,die am 13 . März durch die Wiedervereinigung Oesterreichs mit
dem Deutschen Reich Eroßdeutschland schuf . Heute ist Oesterreich
zum Reiche heimgekehrt, alle Gemeinden stehen in der große»
Familie nationalsozialistischer deutscher Gemeinden . Die Ein¬
gliederung der österreichischen Gemeinden in
die deutsche Reichsverwaltung stellt uns für die
nächsten Wochen und Monate eine Reihe bedeutsamer und schwie-
riger Aufgaben . Wenn wir zunächst den allgemeinen Aufbau der
Selbstverwaltung in den österreichischen Ländern betrachten , so
ist für uns im Altreich die auffallendste Erscheinung wohl die,
daß sich iu Oesterreich ein irgendwie nennenswertes kommunales
Leben über den Gemeinden kaum ausgebildet hat . Vor allem
dr der Ebene unserer Landkreise fehlt es durchweg an einem
Selbstverwaltungsträger : und das sei nicht ohne Einfluß ge¬blieben auf die staatliche Derwattungsführnng der Bezirkshaupt¬
mannschaften.

Nach der kommunalen Sette hin liegen die Verhältnisse in
Len österreichischen Länder » wie iu manchen Teilen des Alt¬
reiches so, daß die kleine Gemeinde , oft schon aus den natürlichen
Gegebenheiten der Landschaft heraus , aufs stärkste übeiwiegt.Die kleine Gemeinde ist aber nicht in der Lage , all die Aufgabe»aus eigenen Kräften und mit eigenen Mitteln durchzuführen,die zum Wohle der örrlichen Gemeinschaft erfüllt werden müssen.Diese Tatsache hat im Altreich zu der ständig wachsenden Be¬
deutung unserer Landkreise geführt , die ,m praktischen Lebenund durch die Gesetzgebung immer mehr zu Trägern überört¬
licher Aufgaben entwickelt worden sind . Es wird deshalb darauf»»kommen, so bald als möglich gerade an diesem Punkte an¬
zusetzen und in der Ebene der bisherigen Bezirkshauptmann-
schaften nach und nach echte Selbstverwaltungskör-
perschaften auszubilden . Die Vereinigung staatlicher Ver¬
waltung und kreiskommunaler Selbstverwaltung iu der H«ttü>
unseres Landrates ist eine der glücklichsten Schöpfungen unserer
deutschen Verwaltung überhaupt.
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Die Wreüe Frage , deren Äöinng wir alsvald nähertreten , ist
die der Anpassung der Verwaltungsform der
österreichischen Gemeinden an die der deutschen
Gemeinden . Ich hoffe, dag dieser Schritt schon am 1 . Okto¬
ber d . 2 . getan werden kann, dag schon zu diesem Zeitpunkt an
die Stelle des äußerst vielfältigen österreichischen Landesrechtes
einheitliches deutsches Reichsrecht treten kaum Es
ist selbstverständlich, daß es uns bei diesem Schritt nicht nur
darum zu tun ist, einheitliches Recht auf einem bestimmten Le-
Lensgebiet zu schaffen. Wir find vielmehr davon überzeugt , dag
wir mit der Einführung der Deutschen Eemeindeordnung in
Oesterreich den Gemeinen eine Berwaltungsform geben, deren
Güte durch nichts besser bewiesen werden kann, als durch die
erfolgreiche Arbeit , die die deutschen Gemeinden in den letzten
Jahren geleistet haben.

Die Einschaltung der Partei auch in die Verwaltung der
Gemeinden war für uns bei Schaffung der Deutschen Gemeinde¬
ordnung eine Selbstverständlichkeit. Die NSDAP , ist die den
Staat tragende Bewegung . Die Staatsführung kann deshalb
nicht bester als in den politischen Zielen dieser Bewegung aus¬
gerichtet sein . Was für die Staatsführung gilt , mutz ebenso
für jede im Staat ausgeüöte Lcrwaltungstätigkeit maßgebend
sein. Daraus ergab sich von se»bst die zwingende Notwendig¬
keit , auch im Bereich der Gemeinden den Einklang der Ge¬
meindeverwaltung mit der Partei zu sichern Dieser Einbau
der Partei mutzte auf der anderen Seite aber in Ueberein-
ftimmung gebracht werden mit dem Grundsatz eines klaren Füh-
rungsverhaltnisses in der Verwaltung.

Reu ist für die österreichischen Gemeinden ferner die unbedingte
Führerstellung, die wir in der Deutschen Eemeindeord-
«ung dem Bürgermeister eingeräumt haben . Er allein
habe die Entscheidungen zu treffen , trage aber auch die volle
Verantwortung . Dieser einzigartigen Stellung entsprechend seien
auch die Anforderungen , die an den Bürgermeister gestellt wer¬
den müssen , denen nur der beste Mann gewachsen sein könne.
Das ist der Mann , der unbedingte nationalsozialistische Haltung
mit wirklichem Können und eiserner Einsatzbereitschaft verbindet.
Es mutz immer wieder betont werden , daß Führertum auch in
der Gemeinde sich keinesfalls darin erschöpft , unbekümmert um
die Auffassungen der Gemeinschaft zu kommandieren und zu
befehlen . Gewitz verlangen wir von unseren Bürgermeistern
klare Entscheidungen. Sie müssen aber geboren sein aus der
steten Verbindung des Bürgermeisters mit der ihm anvertrauten
Gemeinschaft, getragen sein von dem Vertrauen dieser Gemein¬
schaft. Deshalb mutz er die ihm zur Beratung beigegebenen Ge¬
meinderäte oder Ratsherren so heranziehen , daß sie für ihn
wirklich die Brücke zum Volke -werden.

Die dritte Frage , die die Wiedervereinigung Oesterreichs auf
der Seite der Gemeinden in unser Blickfeld rückt, geht von der
Grnnderkenntnis aus , daß Selbstverwaltung , ausreichende Fi¬
nanzausstattung der Gemeinden und eine richtig be^
meßene eigene Fiuanzverantwortung in unlösbarem Zusammen¬
hang stehen . Nötig ist deshalb , auch diesen Gemeinden so bald
als möglich die finanziellen Grundlagen zu schaf¬
fen, die wir in mehrjähriger Aufbauarbeit den deutschen Ge¬
meinden gegeben haben . Die Aufbauarbeit in Oesterreich, ins¬
besondere auch in den österreichischen Gemeinden, könne selbstver¬
ständlich nicht — auch nicht tm Wege sogenannter Patenschaften
— von einzelnen Gemeinden getragen werden ; sie wird vielmehr,
darüber bestehen bei uns keinerlei Meinungsverschiedenheiten,
die Leistungskraft des ganzen deutschen Volkes hinter sich sehen;
sie wird deshalb an das Reich besondere Anforde¬
rungen stellen, die zu den ohnehin gewaltigen Leistungen
hinzutreten , die die großen natronalen Aufgaben des deutschen
-volles unaoweisvar keoingen . Die außerordentlichen Anstren¬
gungen , die zur Bewältigung dieser Aufgabe gemacht werden
müssen , werden die Finanzlageunsererdeutschen Ge¬
meinden nicht unberührt lassen können. Wir find
uns von jeher darüber klar gewesen , dag alle Träger öffent¬
licher Finanzwirtschast in Deutschland eine große Schicksals-
gemeinschast bilden . Es wird deshalb ,n Kürze an die Gesamt¬
heit der Gemeinden die Notwendigkeit herantreten , auf gewisse
Einnahmequellen zugunsten des Reiches zu verzichten, weil das
Reich die aus ihnen fließenden Mittel für wichtigste Zwecke un¬
abweisbar benötigt.

In dem Werk der deutschen Gemeindeordnung haben sich Füh - i
rer und Reichsregierung unzweideutig und unabänderlich zum >
Gedanken gemeindlicher Selbstverwaltung bekannt . In unermüd - j
licher Arbeit ist auf dieser Grundlage durch Ihre Aufopferung,
meine Bürgermeister und Landräte , durch den Einsatz des Deut¬
schen Gemeindetages als des Beraters der deutschen Gemeinden
und Gemeindeverbände und durch die lenkende Hand der staat¬
lichen Behörden ein nationalsozialistisches Eemeindeleben er¬
wachsen , auf dessen Leistungen wir mit Recht stolz sein können.

Dann nahm

Reichserziehungsminister Rust
das Wort . Er umritz zunächst die Stellung der Schule in der
revolutionären Entwicklung unserer Zeit . Nicht durch eine Re¬
form der bestehenden Einrichtungen bereite man in erster Linie
der neuen Schule den Weg , sondern durch die Schaffung eines
neuen Erzieherstandes . Diese Erkenntnis habe der national¬
sozialistischen Lehrerbildung den Weg vorgezeichnet, deren We¬
sen an den Hochschulen für Lehrerbildung der Minister des
näheren erläuterte . Hierbei ging Reichsminister Rust aus die
Frage nach der Beseitigung der Lehrernachwuchsnot ein . Er
wies darauf hin , daß es sich hier um Auswirkungen einer all¬
gemeinen bevölkerungspolitischen Entwicklung handle . Die Bil -
düng eines neuen Lehrerstandes sei der erste Weg
zur Gestaltung der neuen Schule, der andere heißt in einer über¬
kommenen Wortprägung Schulreform . Der Minister wies hier
auf die zu Beginn dieses Jahres veröffentlichte Reform der
Höheren Schulen hin . Entscheidend sei dabei die Feststellung,
daß die innere Zielsetzung der Höheren Schulen in lleberein-
stimmung mit der Lebenswirklichkeit und der Arbeitswelt un-
iftres Volkes gebracht worden nt . Eine Vorbedingung für die
Leistungssteigerung , die für alle Höheren Schulen geboten ist,bildet die Herabsetzung der früher zu hoch bemessenen Besuchs¬
ziffern der einzelnen Klassen. Da eine sofortige Herabsetzung der
Klassenstärken zu Härten für Schüler und Schulträger führenwürde , sei die strenge Durchführung der neuen Richtsätze von' heute auf morgen nicht verlangt worden . Der Minister bat

/ jedoch an dieser Stelle die Gemeinden , dafür Sorge zu tragen,'daß die Richtsätze im Laufe der nächsten drei Jahre allmählich
erreicht werden.

Die Neuordnung der Höheren Schulen habe insbesondere in-
ifolge des grundsätzlichen Verzichts auf die sog. mittlere Reife
in den Höheren Schulen die Neuordnungdesmittleren

Schulwesens als des dritten Gliedes in der Reihe der deut¬
schen Schnlformen besonders dringend gemacht. Der Minister
wies auf das vorhandene starke Interesse der Gemeinden für
die Erhaltung und den Ausbau des initiieren Schulwesens hin.
Die erste wirtschaftliche Grundlegung für einen Neuaufbau , er¬
klärte er, bildete das Mittelschul -Finanzgesetz. Die darin ein¬
heitlich zusammengefatzten bisherigen preußischen Bestimmungen
bedeuteten insbesondere eine Erleichterung für leistungsschwache
Schulträger . Die mittleren Schulen verfolgten , ohne der Berufs¬
ausbildung vorzugcsifen , ein Bildungs - und Erziehungsziel , das
in besonderem Matze den Anforderungen für den Eingang in
die gehobenen Becufslaufbahnen in Wirtschaft und Verwaltung
genügt . Der Minister kündigte hier an , daß in Kürze der
Rahmenerlatz über das mittlere Schulwesen ver¬
öffentlicht werden wird . Hiernach werde es künftig als Haupt¬
form die grundständige sechs ! lässige Mittelschule und
einen vierklasfigen Aufbauzug an Volksschu¬
len, beide je mit einem Plan für Jungen und Mädchen, geben.
In beiden Formen werde Englisch die Pflichtsprache sein . Im
Laufe dieses Schuljahres würden sodann neue Richtlinien über
die Aufgaben der mittleren Schule erscheinen.

Reichsminister Rust gedachte um Schluß zweier Sonderfragen,
die für die Gemeindeverwaltung von besonderer Bedeutung sind.
Der regen Anteilnahme der Gemeinden an den Berufs - und
Fachschulen sei viel an der erfreulichen Aufwärtsentwicklung
Dieses jüngsten Schulzweiges zu verdanken . Es sei nun die Zeit
gekommen , auch auf dem Gebiete des Berufsschulwesens
die Schulpflicht nach einheitlichen Gesichtspunkten für das
ganze Reichsgebiet sestzulegen und mit dem bisherigen
Grundsatz zu brechen , nach dem oie Berufsschulpflicht durch Orts¬
satzungen in den verschiedenen Gebieten eingeführt und die Ent¬
scheidung den Gemeinden überlassen würde . Das Gesetz über
die Schulpflicht im Deutschen Reich stehe unmittelbar vor
der Verabschiedung. Es werde erstmalig von Reichswegen auch
die bisherigen stark zersplitterten Bestimmungen über die Be¬
rufsschulpflicht zusammenfassen. Reichsminrster Rust kam schließ¬
lich auf die Auswirkungen zu sprechen , die sich aus der Ein¬
führung seiner neuen Richtlinien für die Leibeserziehung an
den jungen Schulen für die Gemeinden ergeben.

Dann sprach Reichsleitrr Oberbürgermeister Fiehler, der
einen Rückblick und Ausblick auf die Arbeit der deutschen Ge¬
meinden gab.

Der Wiener Bürgermeister Dr . ing . Neubacher leitete seine
Ansprache mit der Meldung an den Reichsinnenminister ein, daß
die Stadt Wien und 30 ostmärkische Gemeinden erstmalig an
einem Gemeindetag Großdeutschlands teilnehmen . Bürger¬
meister Neubachsr schilderte dann den bitteren Kampf der na¬
tionalsozialistischen Bewegung , der endlich nach schwersten Opfern
zum Sieg führte . Darauf erstattete der Geschäftsführende Präsi¬
dent des Deutschen Gemeindetages , Dr . Jeserich, den Ge¬
schäftsbericht.

Botschaft aus Mandschukuo
an das deutsche Volk

Hsingkina, 15 . Juni . Anläßlich der Ratifizierung des deutsch-
mandschurischen Freundschaftsvertrages durch die mandschurische
Regierung übergab der Ministerpräsident von Mandschukuo,
Marschall Changchinghui , dem Vertreter des Deutschen Nach¬
richtenbüros eine Botschaft an das deutsche Volk. In
dieser Botschaft heißt es : Das Volk Mandschukuos bewundert
das deutsche Volk, das seit der Errichtung des nationalsozia¬
listischen Regimes unter der Führung Adolf Hitlers steigenden
Wohlstand errungen , sich trotz innerer und äußerer Schwierig¬
keiten eine unanfechtbare Stellung unter den Völkern der Erde
gesichert hat und angesichts der glorreichen Tradition der ger¬
manischen Rasse unablässig bestrebt ist, allgemeine Gerechtigkeit
aufrechtzuerhalten.

Das deutsche Volk bewies uns große Sympathie zu einer Zeit,
als wir in einer schwierigen internationalen Lage waren , zuerst
durch die Anbahnung freundschaftlicher Beziehungen durch Han¬
delsabkommen , alsdann wurde unsere internationale Position
durch den Abschluß des Antikoirnntern -Abkommens mit Japan
indirekt gestärkt. Nun unternahm das deutsche Volk Schritte,
um durch einen formalen Vertrag die Freundschaft zwischen den
beiden Ländern zu verewigen . Ich bin mir voll bewußt , daß
alles dies nur dem Scharfblick und der Weitsicht des gro¬
ßen Führers der deutschen Nation zu verdanken ist sowie
dem Mute , mit dem Deutschland, für das das mandschurische
Volk hohe Bewunderung und tiefe Dankbarkeit empfindet , an
den ewigen Gesetzen von Recht und Gerechtigkeit festhält . Ich
glaube auch , daß die nächste Aufgabe der beiden Völker darin
besteht, der Zusammenarbeit gegen den Bolsche¬
wismus durch den Abschluß eines Vertrages kon¬
krete Form zu geben.

Französischer LustaufrSst isplan
Serienherstellung moderner Apparate

Paris , 15. Juni . Im Ministerrat , der am Dienstag von Kl
bis 12.R! Ahr dauerte , berichtete Außenminister Bonnet über
die auswärtige Lage. Ferner machte Luftfahrtminister Euyla
Chambre eingehende Angaben . Er teilte mit , daß die Serie «-
Herstellung der erste« modernen Apparate seit Mai begonnen
habe , und daß ein Geschwader von dreisitzigen Jagdflugzeugenvon je 480 Stundenkilometer Geschwindigkeit an der großen , zu
Ehren des Königs von England vorgesehenen militärischen Ver¬
anstaltung teilnehmen werde . Der Luftfahrtminister gab weiter
bekannt , daß die Durchführung des neuen Lustrüstungsplanes
fichergestellt sei. Die Einstellung moderner Maschinen in die
Flugzeugfabriken soll die schnelle Konstruktion der geplanten
Apparate ermöglichen. Das Erzeugungsprogramm sei besonders
durch die Einführung der 45-Stunden -Woche begünstigt worden.
Die monatliche Ablieferungsziffer der Flugzeuge entspreche den
Absichten des neuen Planes.

Feuer im Bukaresier Heeresmuseum
Bukarest, 15. Juni . Heute morgen um 5 Uhr brach im Buka-

rester Heeresmuseum, einem auf einem Hügel im Park frei¬
stehenden Gebäude , ein Brand aus . Das Feuer ergriff den gan¬
zen Dachstuhl und auch den Kuvpelsaal des Museums . Die
Feuerwehren hatte « infolge der Ungunst des Geländes eine«
schweren Kampf zu bestehen. Der Heeresmintster und zahlreiche

hche Offiziere erschienen am Schauplatz des Brandungiuss
Mehrere Offiziere drangen unter Lebensgefahr in den brennen¬
den großen Kuppelsaal des Museums ein und retteten mehrerealte Fahnen und sonstige geschichtlich überaus wertvolle Erinne-
rungsgegenstünde . Bis etwa 10 Uhr vormittags war der Brand
völlig gelöscht . Es konnte jedoch nicht verhindert werden , daß
zusammen mit dem Dachstuhl und dem Kuppelsaal auch ein

'
Teil

der in diesem Saal aufgestellten wertvollen historischen Gegen,
stände den Flammen zum Opfer fiel . Der Brand soll auf di«
Unvorsichtigkeit eines Arbeiters zurückzuführen sein.

Fahrpreise -er Reichsbahn in Sesterni-
Beriin » 15. Juni . 2m Zuge der Angleichung der öffentliche,,

Einrichtungen des Landes Oesterreich an die des Altreichez wer¬den am 15. Juni d . I . die Fahrpreise der Deutschen ReichsdH,in Oesterreich eingeführt werden . Da die Fahrpreise der Deut¬
schen Reichsbahn , von geringfügigen Ausnahmen abgesehen, nie¬
driger als die der vormals Österreichischen Bundesbahnen find
und außerdem die Preisberechnung wie im Altreich nach der
zenauen kilometrischen Entfernung und nicht nach den Entfer¬
nungszonen oer vorm . Oesterreichischen Bundesbahnen erfolgenwird , werden bei Reisen nn Lande Oesterreich und zwischen dem
Altreich und dem Lande Oesterreich im allgemeinen Ermäßi¬
gung enderFahrpreise eintreten . Auch die jetzigen Verg-
zuschläge (Zuschlagskilometer ) der Oesterreichischen Bundesbah¬nen , die auf einzelnen Linien bis zu 40 Kilometer betragenwerden zur Verbilligung der Fahrpreise , von geringfügigen Aus¬
nahmen abgesehen, wegfallen . Die Benutzung der Schnell - und
Eilzüge wird gleichfalls billiger werden , da die Reichsbahn-
zuschläge niedriger als die der vorm . Oesterreichischen Bundes¬
bahnen sin .d

Die Fahrpreisermäßigungen der Reichsbahn werden mit weni¬
gen Ausnahmen im Lande Oesterreich eingeführt werden. Einigeim Altreich nicht bestehende E .mäß^ungen werden zur Scho¬
nung bestehender Verhältnisse noch für eine Uebergangszeit
beibehalten werden . Bei der Angleichung beider Tarissysteme
ließ sich die Beseitigung einiger bei der Deutschen Reichsbahn
nicht bestehender Fahrpreisermäßigungen wegen der Rückwirkun¬
gen auf das Altreich nicht vermeiden . Zu diesen fortfallende,
Ermäßigungen zählt auch die rm Vorjahr in Oesterreich ein-
gesührte Rückfahrkarte. Einen trilweisen Ausgleich bietet
hier aber die starke Senkung der Fahrpreise im Nahverkehr so¬
wie die Sonntagsrückfahrkarte , oie im Nahverkehr durchweg bil¬
liger als die jetzige Rückfahrkarte ist und die, wie im Altreich,
zum Teil auch am Mittwoch nachmittag ausgegeben wich.
Bon den Ermäßigungen der Deutschen Reichsbahn werden i»
Lande Oesterreich und im Verkehr zwischen Altreich und Laich
Oesterreich folgende deutsche Ausnahmetarife in der im Altreich
geltenden Form gewährt werden : die Fahrpreisermäßigung«
für Gesellschaftsreisen, für Eesellschaftssonderziige und Ferien¬
sonderzüge, für Urlaubersonderzüge „Kraft durch Freude "

, Schul-
und Jugendpflegefahrten , kinderreiche Familien , öffentliche
Krankenpflege , hilfsbedürftige Kranke , Kriegsteilnehmer , deutsche
Kriegs - und Schwerbeschädigte der nationalen Erhebung , für
Helfer in der Landhilfe , für Unterbringung hilfsbedürftiger
Kinder auf dem Lande und in Heimen und für Besucher an¬
erkannter Mustermessen. Ferner werden ausgegeben : Urlaubs-
und Ostpreußen-Rückfahrkarten , Zehnerkarten , Arbeiterrückfahr¬
karten , Arbeiterwochenkarten , Schülermonatskarten , Fahrschein¬
hefte zu ermäßigten Preisen usrv. Netz- und Bezirkskarten kön¬
nen erst zu einem späteren Zeitpunkt ausgegeben werden. Im
Gepäck - und Expretzgutverkehr werden die deutsche»
Sätze übernommen.

SA.-Fiihrer-Ernemiungen in -er Ostmark
Berlin , 15 . Juni . Der Oberste SA .-Führer hat laut Meldung

der NSK . mit Wirkung vom 1 Juni 1938 die SA . der Gruppe
Oesterreich in folgende drei Gruppen aufgeteilt : 1 . Grupp«
Donau mit dem Standort Wien , 2 . Gruppe Alpenland
mit dem Standort Linz , 3. Gruppe Südmark mit dem
Standort Graz . Zum Führer der Gruppe Donau wurde der
langjährige Führer der österreichischen SA . und spätere Führer
der Oesterreichischen Legion im Reiche, SA .-Oüergruppenführer
Hermann Reschny, ernannt . Mit der Führung der Gruppe
Alpenland ist der bisherige Stabsführer der SA .-Eruppe Hoch¬
land , SA .-Eruppenführer Paul Giesler, mit der Führung der
Gruppe Slldmark der bisherige Lhef des Amtes Organisation
und Einsatz der Obersten SA .-Führung , SA .-Brigadeführer Wal¬
ter Nibbe, beauftragt worden.

Nrr Führer ehrt Generaloberst Freiherr« von SM
Berlin , 15 . Juni . Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht , hat den früheren Oberbefehlshaber des Heeres Ge¬
neraloberst FreiherrvonFritschin Anerkennung seiner
großen Verde nste um den Wiederaufbau des Heeres im Dritte-
Reich zum Chef des Artillerie - Regiments 12 i»
Schwerin ernannt.

Umgestaltung -er „Gesellschaft" Reichsautodahm
i« eme rei «e Reichsverrvaltung

Verli «, 15. Juni . Nachdem die Reichsbahn im Jahre 1937 a«
der Gesellschaftsform wieder zu einer reinen Reichsoerwaltunj
umgestaltet und die Leitung der Reichsbahn dem Reichsverkehrs¬
minister übertragen worden ist , bringen nun ein Gesetz vom l-
Juni 1838 u»d eine Durchführungsverordnung dazu vom glei-
^ n Tage eine ähnliche Umbildung für die Reichsautobahnei:Das bisher als „Gesellschaft " bezeichnet Zweigunternehmen d«
Deutschen Reichsbahn , die Reichsautobahnen , erhält nach de»
Gesetz vom 1 . Juli 1938 die Form einer reinen Reichsverwat-
tung . Die Stellen der Reichsautobahn sind Reichsbehör¬de n.

Der Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen , Dr.
Todt, der bisher schon mit der Reichsaufsicht gegenüber de»
Rerchsautobahnen betraut war und die Linienführung und die
Ausgestaltung zu bestimmen hatte , wird nunmehr gleichzeitig
Vorsitzender des Vorstandes der Reichsautobahnen . Damit wer¬
den auch bei den Reichsautobahnen Aufsicht und Leitung auft
engste vereinigt . Der Nerwaltungsrat der Reichsautobahne»wird in Anlehnung an die neue Verfassung der Reichsbahn z»
einem „Beirat " umgestaltet , dessen Vorsitz der Reichsverkehrs¬
minister beibehält . Die verwaltungsmäßige Verbundenhell zwi-

j Reichsbahn und Reichsautobahnen bleibt aufrechterhalte».
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WÜMeitsavvell der geiamten fugend
Der Gesundheitszustand wird regelmäßig überwacht

Ale SeutWand-Mrer morgen in Altevstejg
Am Freitag Stuttgart Etappenziel

Seit einer Woche steht Deutschland im Zeichen der glichen
internationalen Rundfahrt der Berufs -Straßenfahrer non sieben
Rationen. Alle deutschen Gaue werden oder wurden von der
Deutschland - Rundfahrt 1938 berührt . Nachdem bereits am 15. 6.
iriedrichshafen das Etappenziel der sechsten Tagesschleife war,
Ed Württemberg am Freitag und Samstag in erheblicher
Länge von der Fahrt durchquert . Wie in allen früheren Rumd-
iahrten wird Stuttgart das Ziel einer Tagesstrecke fein . Am
morgigen Freitag endet die achte Tagesstrecke von Freiburg aus
in Stuttgart -Süd , Filderstraße , während der Start zur neunten
Weist nach Frankfurt am Posthochhaus in der Thouretstratze
ooigenommen wird.

Zn allen Orten und Städten , die seither von den Deutsch-
lanMhrern passiert wurden , war die Anteilnahme der Bevöl¬
kerung außerordentlich groß . Die Fahrer bewältigten bisher
M Schwierigkeiten spielend . Besonders tüchtig ist diesmal die
deutsche Streitmacht , Schild (Chemnitz) trägt das Gelbe Trikot
des Spitzenreiters , obwohl diesmal das Aufgebot der Ausländer
wesentlich stärker ist als in den vorangegangenen Rundfahrten.

Die 8 . Etappe geht durch den Schwarzwald
Für uns interessiert am meisten die achte Etappe , die in

Stuttgartendet . Nach den großen Bergprüfungen in den Alpen
wird die lleberquerung des Schwarzwaldes die letzten großen
Steigungenbringen. Noch einmal geht es fast bis auf eine
Höhe von 1000 Meter . Wenn in Freudenstadt die Meute
wiederumwürttembergisches Gebiet erreicht , sind die größten
Schwierigkeiten überwunden. Nur bei Nagold kommt noch¬
mals eine ordentlicheSteigung, gegen Stuttgart fällt der Weg
leicht ab.

Freudenstadt ist auf der Fahrt von Freiburg her Verpfle-
gungskmtrolle , so daß am Freitag in dem Weltkurort einmal
die Ritter des Pedals im Brennpunkt des Interesses stehen wer¬
den . Me 8 . Etappe wird am F rei t ag um 11 . 15 Uhr in Frei-
-urg gestartet , die größeren Orte werden zu folgenden Zeiten
passiert : Schiltach 14 .18 Uhr , Alpirsbach 14.37 Uhr , Freuden-
ftadt 15.11 Uhr , Pfalzgrafenweiler 15.44 Uhr , Altensteig 18.03
Uhr, Nagold 16.39 Uhr , Herrenberg 16.55 Uhr , Böblingen 17.24
llhr , Vaihingen 17.44 Uhr , Stuttgart -Süd , Filderstraße 18 Uhr.
Es zeigte sich aber , daß die Marschtabelle nicht immer eingehal¬
ten werden kann. In Innsbruck kamen die Fahrer beispiels¬
weise eine Stunde früher an . Die neunte Etappe von Stutt¬
gart nach Frankfurt beginnt am Samstag 8.45 Uhr beim Post¬
hochhaus in der Thouretstraße.

Amtliches. Nachstehende Pfarramtsbewerber haben die
zweite theologische Dienstprüfung mit Erfolg bestanden:
Wolf Burkhardt aus Kapfenhardt, Kr . Neuen¬
bürg: Hans Jakober aus Glatten, Kreis Freuden¬
stadt : Manfred Knapp aus Vesenfeld, Kr . Freuden¬
stadt : Walter Mack aus Nagold: Käte Steiner aus
Alten steig, Kreis Nagold . — Auf seinen Antrag in
den Ruhestand versetzt wurde Gendarmeriemeister
Böhmer in Rennin gen, Kreis Leonberg.

Diensterledigungen. Die Bewerber um die Revierförster¬
stellen Herreuberg beim Forstamt Herrenberg und Reh-
mühle Leim Forstamt Hofstett haben sich binnen 4 Tagen auf
dem Dienstwege bei der Forstdirektion zu melden.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
dm Gemeinden Eelb ing en , Ga i l en ki r ch en , B u-
denorbis und Sulzdorf, Kreis Hall ; Grunds-
Heim, Kreis Ehingen ; E osp old .sh ofen ,Kr . Leut-
kirch ; Aepfingen, Kreis Biberach ; Blönried, Kreis
Eautgau ; Beimersteilen, Kreis Ulm ; und Diet-
manns, Kreis Waldsee . — DieSeuche ist erloschen
in den Gemeinden Iptingen, Kr . Vaihingen : Boms,
Kreis Saulgau : und Böblingen, Kreis Böblingen.

Wieder ein Fischsterben. Ein großes Fischsterben
setzte am Montagnachmittag oberhalb Ebhausen ein, ein
noch größeres am Dienstagoormittag von der Fetzer ' schen
Cägmiihle unterhalb Altensteig bis nach Nagold . Zu Hun¬
derten trieben totmatte Forellen und Aeschen bei dem hohen
Wasserstande abwärts , viele wurden gefischt , die aber größ¬
tenteils nachher im frischen Wasser verendeten . Der an-
Serichtete Schaden an wertvollem Volksgut ist ungeheuer.
Es müssen schwere Giftstoffe in die Nagold eingelassen wor¬
den sein , sonst hätten sie nicht eine Auswirkung auf über
l2 km in so furchtbarem Ausmaße gehabt . Die Erträgnisse
der Fischwasser sind dadurch wiederum auf Jahre vernich¬
tet und der mit vielen Geldopfern hochgebrachte Fisch-
bestand seit dem letzten Fischsterben ist erneut verloren.

Appell der Olga -Dragoner am 18 . und 19 . Juni in
Ludwigsburg. Die Angehörigen des ehem . Dragoner-
Regiments Königin Olga (1 . Württ . ) Nr . 25 treffen sich
am 18 . und 19 . Juni 1938 in ihrer alten Garnisonsstadt
Ludwigsburg zu einem großen Regimentsappell.
M November 1938 fährt sich zum 125. Mal der Tag , an
«ein das Regiment in den Befreiungskriegen aus dem vor¬
herigen Leib -Lhevauleger -Negiment gebildet wurde und
M als Jäger -Regiment zu Pferd Nr . 4 Prinz Adam in
den Kämpfen in Frankreich auszeichnete. Alle ehemaligen
^ M -Dragoner aus Altensteig und Umgebung treffen sichheute abend um 8 Uhr im „Deutschen Kaiser " in Altensteig,4<m eine gemeinsame Beteiligung zu besprechen.

Neubulach, 15 . Juni . Unsere ersten KdF -Urlauberm diesem Sommer , die von Sachsen kamen und nach Ablaufvon 14 Tagen am heutigen Donnerstag wieder ihre Heim-r«!e antreten , haben sich hier recht wohl gefühlt . Auch
!vn >t haben sich schon eine ganz nette Zahl Kurgäste
eingestellt und es ist für sie, wie auch für die LandwirteM Heuernte, baldige beständige Witterung zu wünschen,
^wge unser Neubulach weiterhin seinen Platz unter den«Hwarzwaldluftkurorten behaupten und die aufstrebende
i" ttdenz der letzten Jahre anhalten , wozu gewiß auch dieneu herausgegebene Werbeschrift , die vom Bürgermeister¬amt erhältlich ist, beiträgt.
. ^ alm , lg . Juni . (Erfolg eines älteren Fliegers .) An

Ausscheidungskämpfen der Gruppen 15 und 16 des
^ -Fliegerkorps auf der Teck beteiligte sich trotz seines

von 45 Jahren auch NSFK -Truppführer Fritz
Fv anef a ri h aus Calw Seite an Seile mit dem

sliogerischen Nachwuchs. Hennefarth erzielte dabei
G«^ ^ " ^ ? nflugleistung von 32 Kilometer , worüber sich

ruppenfuhrer Erbach in seiner Schlußansprache bei der

nsg . Die zahllosen Gesundheitsappelle , in denen in den ver-
oangcngen Wochen landauf , landab sämtliche Jungen und Mädel
erfaßt wurden , sind nun nahezu beendet . Alle männlichen Ju¬
gendlichen vom 10. Lebensjahr an bis zum Eintritt in den
Neichsarbeitsdienst und die gesamte weibliche Jugend ebenfalls
vom 10. Lebensjahr bis zur Vollendung des 21 . Lebensjahres
müssen sich zu diesen Eesundhettsuntersuchungen stellen : dabei
ist es gleichgültig , ob sie Angehörige der Hitlerjugend sind oder
nicht. Die Appelle , die nun alljährlich durchgeführt werden,
haben den Zweck, fortlaufend einen genauen Ueberblick über den
Gesundheitszustand aller im HJ .-Alter stehenden Jugendlichen zu
gewährleisten und gleichzeitig der Hitlerjugend die für ihre
Arbeit so wesentliche Unterstützung durch die Aerzte zu sichern.
Sie werden nun regelmässig Jahr für Jahr in den Monaten
Mai und Juni stattfinden , zu Beginn des Sommerdienstes der
HI . und des VdM ., der eine gesteigerte körperliche Belastung
mit sich bringt . Die Appelle sind unerläßlich , um einen genauen
Ueberblick über die allgemeine Tauglichkeit zu gewinnen ; durch
die Mitarbeit des Arztes erleichtern sie dem aktiven Führer die
Verantwortung zur einem nicht unwesentlichen Teil und dis
Ergebnisse dienen als Grundlage bei der Gestaltung des Dienst¬
planes . Daß so dieser systematischen gesundheitlichen Ueber-
wachung der gesamten Jugend , vie die HI . in diesem Jahre nun
erstmals als neue Ausgabe überlragen bekommen hat , im Hin¬
blick auf Sportarbeit , auf Lager und Fahrten eine besondere
Bedeutung zukommt, ist selbstverständlich, denn ohne sie ist eine
Leistungssteigerung nahezu ausgeschlossen . Wo sich aber dann
bei irgend einem der Jungen oder Mädel ernsthafte gesundheit¬
liche Schäden auf Grund dieser Appelle Herausstellen, wird über
das jeweils zuständige Kreisamt für Vvlkswohlfahrt der NS .-
DAP . die erforderliche genaue ärztliche Untersuchung und dem¬
entsprechende Behandlung verfügt oder eine notwendige Sozial¬
fürsorge veranlaßt.

Eine große Anzahl von Aerzten find in dieser Arbeit der Ge¬
sundheitsappelle tätig . 300 H2 .-Aerzte und Aerztinnen , ISO
Zahnärzte , daneben 85 Apotheker, denen 1500 Feldschere der
HI . und 1200 llnfalldienstmädel des BdM . Hilfsdienste leisten,
stellen ihre Kraft innerhalb unseres Gaues der Gesundheitsfüh-
runa der iunaen Generation zur Verfügung . Sie allein aber

können bei weitem nicht den großzügig geplanten Ausgaben
Nachkommen . So hat der Reichsärztesührer sämtliche Aerzte des
Amtes für Volksgesundheit der NSDAP . — es sind rund 1000
in unserem Gau — aufgerufen , sich ebenfalls in den Dieir^
der Sache zu stellen. In dankenswerter Weise haben gerade st-
ihre Freizeitstunden geopfert . 550 000 Jugendliche wurden so i»
Gau Württemberg -Hohenzollern aus den Zustand ihrer Gesund¬
heit überprüft . Und im selben Maße wurden die Appelle i»
ollen den anderen Gauen des Reiches durchgeführt.

In allen Standorten haben die Beauftragten der HI . zusam¬
men mit den Bürgermeisterämtern die Erfassung sämtlicher Ju¬
gendlicher in die Wege geleitet . Und die Führerschaft der Hit¬
lerjugend war , nachdem diese Eesundheitsüberrvachung ket»e
freiwillige mehr ist, für die ordnungsgemäße Durchführung ver»
antwortlich . Alle die Jungen und Mädel marschierten in lange«
Reihen in Sportkleidung zur Untersuchung an . Größe, Gewicht
Brustumfang wurden festgehalten . Listen wurden angelegt , i»
denen alle festgestellten Schädigungen des jugendlichen Orga-
nismus eingetragen wurden . Plattfüße , Verkrümmung der Mr-
belsäule ? Dann die Frage : „Immer gesund gewesen?" Der
Arzt erkundigte sich nach irgend welchen schon durchgemacht««
Krankheiten , nach überstandenen Unfällen , »ach allen ««stecke»»
den Krankheiten , die in der Familie schon ausgetreten st»d. A«d
dazu gab der zuständige HJ .-Führer oder die Führerin v eobach-
tungen beim sportlichen Dienst in der Formation ; selbstverstidch«
lich , daß diese ebenfalls den Untersuchungen beiwohne«, erhalt »«
sie doch hier ein lückenloses Bild vom Gesundheitszuftaud ihn»
Einheit . In rascher Folge tritt einer hinter dem andere » »ar
und geht weiter zum untersuchenden Zahnarzt . Rasch stellte d«
in solchen Musterungen erfahrene Arzt den Grad der Dienst»
tauglichkeit fest. Wo aber irgendwo der Gesundheitszustand ein«
Einzelnen eine Spezialuntersuchung angeraten sein ließ , wnrde
er auf die Sprechstunde des Arztes verwiesen oder zur Röntge»
durchleuchtung geschickt.

Jahr für Jahr sollen nun in dieser Art immer wieder sämt¬
liche Jahrgänge der Jugend erfaßt werden und leicht läßt stch
oann im Vergleich zum Befund des vergangenen Jahres ei»e
Verbesserung oder Verschlechterung des allgemeinen Gesundheits¬
zustandes feststellen.

Siegerverkündigung am Sonntagnachmittag besonders an¬
erkennend äußerte.

FreudenstaLt » 16 . Juni . (Die Kniebisstraße bald wie¬
der befahrbar .) Bekanntlich ist die K n i e b i s s t r a ß e,
also die Straße von Freudenstadt bis Kniebis -Ochsen , zur
Zeit gesperrt. Die Umleitung für Privatfahrzeuge von
und nach Freudenstädt führt über Rippoldsau ; nur dis
Omnibusse der Reichspost fahren von Freudenstadt aus
über Batersbronn —Sankenbachsträßle , Oberes Rotwasser
nach dem Kniebis und vom Kniebis nach Freudenstädt über
den Salzlecker Weg . Diese Verkehrssperre bzw. Umleitung
soll voraussichtlich bis Ende dieses Monats währen und
dann soll die Kntebisstraße für den Verkehr wieder frei-
gegeben werden . Wenn die Straßensperre aufgehoben sein
wird , ist der Umbau der Kntebisstraße aber noch lange nicht
beendet . Die Bauzeit währt bis etwa Herbst nächsten Jah¬
res , also noch rund fünfviertel Jahre.

Althengstett , 15 . Juni . (Ein seltenes Ereignis . ) Daß
ein Baum im Frühjahr zweimal herrliche Blüten
treibt , ist in der Tat ein seltenes Ereignis . Solch ein
„Wunderbaum " steht Heuer im Garten von Holzbildhauer-
Meister G . Strähle in Althengstett und erregt die Bewun¬
derung der Leute . Was den Zwergbaum veranlaßt hat,
sich nochmals in der Blütenpracht zu zeigen, wird ein Rätsel
bleiben.

Reutlingen , 15 . Juni . („Götz von Berlichingen " im
Reutlinger Naturtheater . — Beginn der Spielzeit am
19 . Juni .) Am kommenden Sonntag eröffnet das Reut¬
linger Naturtheater seine diesjährige 11 . Spiel¬
zeit. Zur Aufführung gelangt Len ganzen Sommer über
( jeden Sonntag (ausgenommen 10 . Juli ) Goethes „Götz
von Verlichinge n"

. Die Reutlinger Laienspielschar
wird alles aufbieten , um die Aufführungen unter der Lei¬
tung des Spielleiters Wilhelm Speidel vom Württ.
Staatstheater Stuttgart in stimmungsvoll - lebendigen Ein¬
zelbildern , prunkvollen Massenszenen und mitreißenden
Kampfszenen zu einem großen Erlebnis zu gestalten . Hoch-
aufragende massige Szeneriebauten , die Götz-Burg , der
bischöfliche Palast zu Bamberg u . a . bilden den äußeren
wirkungsvollen Rahmen für das Spiel , das den Auffüh¬
rungen früherer Jahre sich würdig an die Seite stellen
wird . Durch prächtige Kostüme, frohe Tänze , Musik und
Gesang wird das Spiel besonders reich und vielgestaltig
und wird sicher wieder viele Tausende von Besuchern in
diesem Sommer dem Reutlinger Naturtheater zusühren.
An den Samstagen 25. Juni und 16 . Juli finden Sonder¬
ausführungen für Schüler statt.

Stuttgart , 15 . Juni . (V o m Sa ng e r f e st . ) Nicht weni¬
ger als 420 Vereine , die am 8 . und 9 . Juli in mehr als 20
Sälen der Stadt ihr Können und das von ihnen Erarbei¬
tete vor besonderen Wertungsgerichten unter Beweis stel¬
len , kommen zum Stuttgarter Liederfest.

Tagungskarten bei der Straßenbahn. Die
Stuttgarter Straßenbahnen führen eine Neuerung ein , die
von den Teilnehmern an Tagungen in Stuttgart sehr be¬
grüßt werden dürste . Es werden Tagungskarten zum Preis
von 2 NM ., die drei Tage lang , und solche zu 80 Pfg . , die
einen Tag lang zu beliebig häufiger Fahrt auf allen
Strecken des Grotz-Stuttgarter Netzes berechtigen, einge-
Mhrt . Die Karten werden für jede größere Tagung beson¬
ders gedruckt und vom jeweiligen Veranstalter zusammen
mit dem Taaunasteilnehmeransweis abgegeben.

nsg . Fellbach, 15. Juni . (HI . - Het m e ingewei y r .)
In prächtiger Lage hat die Fellbacher Hitler -Jugend ihr
Hermann -Löns -Heim errichtet. Nun wurde es am vergan¬
genen Sonntag eingeweiht . Mit den Bannführern Ellwan-
ger-Waiblingen und Riegraf -Nürtingen , die einst die Fell¬
bacher Hitler -Jugend gegründet hatten , sowie dem Beige¬
ordneten des Bürgermeisters , Pg . Zimmermann , hatten sich
zahlreiche Gäste eingefunden . In ihren Ansprachen stellten
die Redner den Zweck und die Notwendigkeit der Heimbe-
IttvKuna der Hitler -JuLend ^ raus.

Sindelfingen , 15 . Juni . (Hundertjahrfeier .) Der.
L ' ederkranz Sindelfingen feiert vom 18. bis 20 . Juni sei«!
hundertjähriges Bestehen. Die Jubelfeier wird am Sams¬
tag mit einem Festkonzert „Die heilige Elisabeth " von Jo¬
seph Haas eingeleitet . Im Fastakt am Sonntagvormittag
kommen Werke von Richard Wagner und Hans Eanßer zsEebör.

Marbach , 15 . Juni . (Seuchenverdacht anzei»
g e n !) Der Landrat in Marbach hat gegen drei Landwirte
in Burgstall , Rielingshausen und Marbach Anzeige bei der
Staatsanwaltschaft erstattet , da sie den in ihren Gehöften
erfolgten Ausbruch der Maul - und Klauenseuche zu fpA
angezeigt hatten.

Eundelsheim , Kr Neckarsulm , 15 . Juni (Zwei Tote
im Neckar . ) Am Dienstagvormittag wurde hier die vom
Hochwasser in Sontheim losgerissene Freibadeanstalt an¬
getrieben . Sie wurde abmontiert und sichergestellt . Zu glei¬
cher Zeit trieb auf den Wassern eine Frauenleiche vorbei,deren Bergung wegen der damit verbundenen Lebensgefahr
jedoch nicht vorgenommen werden konnte. Bei Neckarstei¬
nach kenterte bei Abriegelungsa ''beiten ein Kahn , wobei
eia junger Mann den Tod in den Fluten fand.

Ebersbach a. F .» 15 . Juni . (Wer fand as Butter¬
faß ?) Auf der Straße zwischen Ebersbach und Süße«
verlor dieser Tage ein Lieferwagen ein Faß mit Frischbut¬
ter im Wert von 150 NM . Bis jetzt konnte das Faß mit sei¬
nem wertvollen Inhalt nicht beigeschafft werden.

Göppingen , 15 . Juni . (Die eigenenTöchter miß¬
braucht . ) Ein 70 Jahre alter Einwohner von Rechberg¬
hausen hatte viele Jahre lang mit seinen beiden Töchtern,
von denen die eine schwachsinnig ist, verbotenen Verkehr ge¬
pflogen . Der Angeklagte ist ein brutaler , jähzorniger
Mensch . Der Blutschänder iburde zu zwei Jahren Zuchthaus
und drei Jahren Ehrverlust verurteilt

Herrlingen , Kr . Blaubeuren , 15 . Juni . (La st wage»
geriet ins Schleudern . ) Auf der Hauptstraße vo»
Herrlingen nach Gerhausen geriet ein Lastkraftwagen ins
Schleudern und fuhr die Böschung hinunter , wobei er sich
überschlug. Zwei Frauen , die neben dem Fahrer säße«,wurden dabei verletzt.

Saulgau , 15. Juni . (Veranda bricht herunter .)In einem Hause in Königseggwald besichtigte ein Braut¬
paar in Begleitung eines Schreiners und des Sohnes d«s
Hausbesitzers eine Wohnung . Als die vier Personen sich a»fdis Veranda des Hauses begaben, stürzte diese plötzlich her¬unter und riß die vier Leute mit stch Das Brautpaar mch
der Sohn des Hausbesitzers erlitten innere Verletzung»und mußten ins Krankenhaus verbracht werden , wahrestder Schreiner nur leichter verletzt wurde . Es ist anzuneh-men, daß die Balken in den sechs Jahren , seit die VerarÄa
an dem Hause angebracht war , morsch geworden und d«
Belastung nicht mehr gewachsen waren.

Beuren , Kr . Wangen , 15 . Juni . (Wehrmacht hikDtder Landwirtschaft . ) Ein 21 Mann starkes Kom¬
mando der Wehrmacht traf dieser Tage unter Führungnes Unteroffiziers in Beuren ein, um den Landwirten b»tder Einbringung der Heuernte behilflich zu sein.

Enkenhofen, Kr . Wangen , 15 . Juni (Eine Pracht^
Henne . ) Die Henne eines Wirts legte in kurzen Zeitab¬
ständen fünf Eier , von denen jedes das stattliche GewMvon 125 Gramm aufweist.

Friedrichshasen , 15 . Juni . (TagungdesDeutschos
Alpenvereins .) Für die Tagung des Deutschen W-
pcnvereins vom 15 . bis 17. Juli in Friedrichshafen üsgt
nunmehr die Tagungsfolge vor . Am Freitag , den 15 . IM,
versammeln stch die Mitglieder des Verwaltung -.- und
Hauptausschusses zu ihren Beratungen . Am 16 . Juli findetein Begrllßungsabend in der Zeppelinwerft statt . Die ei¬
gentliche Hauptversammlung beginnt am 17 . Juli vormit-
ttHs . Außerdem sind für diesen Tag Versammlungen der
drei Hilfsvereine „Verein zum Schutz der Alpenpflanze«und -ttere"

, „Verein der Freunde des Alpinen Museums"
rmd des „Vereins der Freunde der Alvenvereinsbücherer"
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vorgesehen . Die Hauptversammlung wird u . a . eine neue
Satzung zu beschließen haben , nach der der Deutsche Alpen-
verern der einzige Fen^ erbsrid für Bergsteigen im Deut¬
schen Reich ist . Er hat seinen Sitz in Innsbruck.

Friedrichshafen , 15 . Juni . (Bodensee um 10 Zen¬
timeter gestiegen .) Der Bodensee stieg durch die
istarken Regenfälle vom Montag bis Dienstag um 10 Zenti¬
meter und wies einen Stand von 4,21 Meter auf.

Sigmariugen , 15 . Juni . (Wegen der Viehseuche
abgesagt .) Der Ortsgruppenleiter gibt bekannt, daß
sämtliche Veranstaltungen der Partei in der Stadt Sigma-
uiugen abgesagt find, um einem weiteren Vordringen der
Maul - und Klauenseuche wirksam entgegenzutreten . Auch
das große Kinderfest ist aus diesem Grunde abgesagt wor¬
den.

Zum Hochwasser vom MoMag Md Dienstag
In Rangendingen (Hohenz.) ist die Starzel unterhalb

der Mühle über die Ufer getreten. Da durch den hochgehenden
Fluß der Dorfbach gestaut wurde , überflutete dieser einen Teil
des Ortes, so daß viele Ställe ausgeräumt und die Holzvorräte
in Sicherheit gebracht werden mußten . 2m Tal der Eyach
bildete sich in Richtung Bad Imnau ein großer See . Ein Bade-
hcws wurde von den Fluten fortgerissen . Die Feuerwehr hatte
Mühe, das Vieh ans den nahe am Ufer gelegenen Ställen zu
bergen . Am Montag abend bildete das ganze Wiesental eine»
unübersehbaren See , wie dies seit Jahrzehnten nicht mchr z»
verzeichne» war.

Auch das Glemstal Lei Eltingen ist ein einziger See.
Die Baustellen der Reichsautobahn stick» teilweise unter Wasser
gesetzt . Viele Keller und Ställe mußten geräumt werden. Das
Würmtal ist bei Weilderstadt, Merklingen und Hausen weit¬
hin überschwemmt . Viele Häuser stehen im Master.

Sämtliche Nebenflüsse des Neckars ohne Ausnahme
haben diesem solch ungeheure Wassermassen zugeführt , daß über¬
all die Feuerwehr zur Hilfeleistung aufgeboten werden mußte.
In Metzingen wurde durch die von Stunde zu Stunde höher
gehende Erms während der Nacht die automatische Hochwaster-
rinne in Tätigkeit gesetzt . Bei Wernau reichen die Fluten bis
an die Bahngleise heran . Neubauten, Baggerseen, Badeanstalten,
Sportplätze — alles ist von der gelblichen Flut zugedeckt.

Der durch das im ganzen Lande zu gleicher Zeit aufgetretene
Hochwasser entstandene Schaden läßt sich noch nicht annähernd
überblicken. Er ist aber außerordentlich hoch, wie seit viele»
Jahren nicht.

Arbeitstage in Südwestdeutschland
im Mai

2» Württemberg auf 1700 Einwohner 1 Arbeitsloser
Dte>jahrê eitliche Belebuug.des Arbeitseinsatzes hat im Mai

« eitere FlwHchritte gemacht. Es gibt in Südwestdeutschland zur
AeL kawm mne Berichs- oder Eewerbegruppe, in der nicht wenig¬
stens Mangel an Arbeitskräften einzelner Kategorien zu be¬
dachten ist. In manchen Berufsgruppe« erstreckt sich der Man¬
gel an Fachkräften auf alle Arten. Selbst durch äußerste Jnan-
ifpruchuahme des zwischenbezirklichen und zwischengebietlichen
Ausgleichs kann des Anforderungender Betriebe nicht voll ge¬
nügt werden . Ju der Arbeitseiusatzlage der Landwirtschaft ist
durch Hereisnahme von italienischen Saisonarbeitern der drin¬
gendste Bedarf gedeckt worden . Die Reserve an einsatzfähigen
Arbeitslosen ist vornehmlich in Württemberg erschöpft ; in Würt¬
temberg kam Ende Mai erst auf 1700 Einwohner 1 Arbeitsloser.

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen, die bei den Ar¬
beitsämtern in Württemberg und Baden vorgemerkt waren,
belief sich Ende Mai auf 16 797 Personen (12109 Männer und
4697 Frauen) . Auf Württemberg und Hohenzollern
kamen 1607 Arbeitslose (1169 Männer und 438 Frauen) und
auf Baden 15199 Arbeitslose (10 931 Männer und 4259
Frauen) . Von den 16 797 Arbeitslosen waren nur 1038 voll ein¬
satzfähig und ausgleichsfähig; 8253 waren zwar voll einsatz-
fähig, aber nicht ausgleichsfähig, und 7506 waren nicht voll
einsatzfähig . Die Zahl der unterstützten Arbeitslosen , die im Mai
um 721 Hauptunterstützungsempfänger der Reichsanstalt zurück¬
gegangen ist, setzt sich in der Hauptsache aus nicht voll einsatz¬
fähigen und nicht ausgleichsfähigen Personen zusammen . Der
Stand der Äuterstützten der Reichsanstalt war Ende
Mai folgender: in Württemberg und Hohenzollern 650 ; in Ba¬
den 8812; in ^ - Westdeutschland insgesamt 9462.

LiMdesbauernsührer Arnold 5v Jahre alt
nsg. Landesbauernfiihrerund Eauamtsleiter für Agrarpolitik,

Alfred Arnold, vollendet am 16. Juni sein 50. Lebensjahr.
In Dankbarkeit gedenkt das schwäbische Bauerntum an diesem
Tage seiner unermüdlichen Arbeit und seiner steten Einsatz¬
bereitschaft.

I Lange schon vor der nationalsozialistischenErhebung setzte sich
I Parteigenosse Arnold für die Idee des Führers ein. Zäh und
» unerschrockenkämpfte er für die Befreiung des deutschen Bauern.

Durch seine Tatkraft erwarb er sich das Vertrauen seines Gau¬
leiters und wurde nach der Machtergreifung von ihm zum Gau¬
amtsleiter für Agrarpolitik und zum ehrenamtlichen Staats¬
kommissar für Landwirtschaft beim Württ. Wirtschaftsministc-
rtum ernannt. Als solchem oblag ihm die Aufgabe, das poli¬
tisch »nd konfessionell zersplitterte Bauerntum zu einigen und
auf die Idee Adolf Hitlers auszurichten. Schlag auf Schlag
setzte nunmehr der Neuaufbau der bis dahin darniederliegeuden
Landwirtschaft ein. Dank seiner Initiative wurde auf allen
Gebieten ganze Arbeit geleistet. So wurde auf allen Gebieten
die für Württemberg so bedeutungsvolle Milchwirtschaft aus eine
Erundlage gestellt , die für das gesamte deutsche Reichsgebiet als
vorbildlich angesehen wird. Bei der Zusammenfassung aller
landwirtschaftlichen Organisationen durch Reichsbauernfiihrer
R . Walter Darre im Reichsnährstand wurde Pg . Arnold zum
Laudesbauernführer für Württemberg berufen

Ein hohes Maß von Verantwortung wurde ihm damit über¬
tragen. Und heute sind die Erfolge in der Erzeugungsschlacht
bester Beweis dafür, daß die württemBergischen Bauern die von
der nationalsozialistischen Regierung eingeleiteten Maßnahmen
verstanden und angepackt haben. Mit Stolz blicken die württem-
bergischen Tierzüchter auf die Auszeichnungen anläßlich der
Reichsnährstandsschau im Jahre 1937 zurück , auf der ste den
Ehrenpreis des Führers neben insgesamt 151 Preisen erhielten.

Kleine Racheichten ans aller Mell
Ehrung durch den Führer . Der Führer hat den Charak¬

ter als Generalmajor verliehen : Dem charakterisierten
Oberst im Generalstab im Ruhestand Elaise - Hor¬
st e u a u unter gleic^ eitiger Verleihung des Rechtes zsm
Tragen der Uniform des jetzigen Heeres . Mit dem 30 . Juni
1938 scheidet aus dem aktiven Wehrdienst aus unter gleich¬
zeitiger Verleihung des Charakters als Oberstleutnant und
des RecMes zum Tragen der Uniform des Jnf .-Regts . Rr.
7 : Der Major Klausner im ehemaligen Oesterreichi-
chen Jnf .-Regt . Nr . 7. Dem Hauptmann i . R . Leopold
im ehemaligen Oesterreichischen Jnf .-Regt . Rr . 6 wurde der
Titel eines Majors sowie das Recht zum Tragen der Uni¬
form des Jnf .-Regts . verliehen.

Neue Bluturteile gegen Sowjetfsnktiouiire . Wie die Zei¬
tung Tichrekeanskaja Swejsda aus Chabarowsk in einer
kurzen Notiz mitteilt , wurden dort von einem Sondertribu-
nal des Obersten Gerichtshofes der Sowjetunion 17 Per¬
sonen zum Tode verurteilt und hiugerichtet . Die Angeklag¬
ten waren beschuldigt, einer „ttotzkistischen Organisation"
angehört und sich mit antisowjetischen Umtrieben , Sabotageund Spionage befaßt zu haben.

General Keitel ehrt ungarische Waffenbruder . Der Chef
des Oberkommandos der dentsc^ n Wehrmacht , General der
Artillerie Keitel , legte in Begleitung des deutschen Ge¬
sandten von Erdmannsdorff . des Landeskreisleiters der
NSDAP ., Konsul Graeb , und des deutschen Militäratta¬
ches, Oberst Wrede , einen Kranz am ungarischen Helden-benkmal in Budapest nieder . Vor dem Denkmal hatte eine
Ehrenkompanie der Honved mit Mufik, eine Offiziersab-ordnung und eine beritttene Polizeitruppe Aufstellung ge¬nommen.

Zwei Landesv -rräter hiugerichtet. Die Juftizpressestellebeim Volksgerichtshof teilt uttt : Die am 16 . November1937 vom Volksgerichtshof wegen Landesverrats zum Todeund zu dauerndem Ehrverlust verurteilten Georg und Anna
Schwitzer find Mittroochmorgen hrngerichtet wor^ rn. DrvVerurteilten waren jenseits der deutschen Grenze mit dem
Nachrichtendienst einer ausländischen Macht in Berührunggekommen und alsbald bereitwillig auf dessen Spionage»anfinnen eingegangen . Heber zwei Jahre lang haben stedann , zuletzt in Kraftwagen , ausgedehnte Ausspähungsrei-sen durch Deutschland unternommen und über deren Ergeb¬nisse ihrem Auftraaaeber reoelwMo B -rirbt oi-ktottot

Cholera -Epidemie in Indien . — 25 000 Fälle in zweiMonaten , davon 12 000 tödlich verlaufen . Zm Laufe von
zwei Monaten sind in I n d i e n 25 000 Fälle von
Cholera aufgetreten , von denen 12 OVO tödlich
verlaufen find.

Sein MilgtieSsdeitrog zur NSV. dient imr
Setreuung non Mutter und Kind und damt»
dem Ledea unseres Volke« i

^ u 8 k u ll t t

« VUNINSVpVttlUpNlVSlVI»
lecken Lonntsg (angenommen 10 . lull)
di8 18 . September , nsctimittsg8 2 .30 lltir

Kölr von Kerlietlillgkll
mlt cker eisernen ttaack von l . V . V . Ooetke

Heber» 200 Uitvirkenäe. Irnpossote Lukoellbsiitev.
Oeäeckte AusälLirer 'liLlIe mit 200^ Litrplätreo.L.iLtritispr ' eise : KU . 1 .00, 1 .50, 2 .02 uvä 2 .50

ckukcb ckie QesckSktsstelie , bernspieeber 3223.

keickssenüer Ltutl^ort:
Morgenlied, Zeitangabe. Wetterbe-ncht, Landwirt,GastlicheNachrichten , Gymnastik , 6 .15 Wiederbo-lrnrg der 2 . Abendnachrrchteu, 6 .30 Frühkonzert Friibnackirickiten

Musik am Morgen, 10.09 Leute aus dem Wald 10 30
2. Hrtleriugend, Wehrmacht und zwei Olympiasieger

'
bauenern Stadion , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wet¬terbericht , 12 .00 Mittagskonzert. 13.00 Zeitangabe NachrichtenWetterbericht . 13.15 Mittagskonzert, 14.00 Musikalisches A'ler-ler. 16.00 Mufik am Nachmittag. 18.00 Bei Petzen und Panthern

ASO Griff ins Heute , 19.00 Nachrichten, anschließend Kultur-nnender mit Echo von der Reichstheaterfestwoche , 19 .15 Quer
Arch die Operette, 29 .00 „Schön ist das Soldatenleben "

, 21 .00
Kammermusik , 22.00 Zeitangabe, Nachrichten . Wetter- und
Sportbericht, 22 .30 Unterhaltungs- und Tanzmusik , 24 .00 Nacht-dimzert.

Ja , Kaspar , meine
?rau , die ist Helle ! Nimm »o- r»<i
zum Schlagsäubrrn , sagic str, dann hast du dir halb»
Arbrir und drinr rauben bleiben milbenfrei. Da » habe
ich auch getan. Jetzt ist der Schlag blitzsauber und die

Tauben gedeihen prächtig. Ich glaube, daß
ich beim nächsten preisfliegenwieder ge«

Winnen werde. Und wie flinksäubere
i »äl , das nur wenigePfennige kostet!

. . . » In , ll « » r Srlfs
der Srlfk noch Ixlk>»41sottdrin fieikrrsrta!
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NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
Die Urlauber aus dem Gau Südhannover -Vraunichnua

treffen in Altensteig Freitagfrüh 19.16 Uhr ein. Ich bjAWirte , mit ihren Firmentafeln am Marktplatz anwesend zu
Der Ortswarl.

AZ-, » «»», . , IV . , ZI«. I

HI Gef. 27/491. Heute 29.15 Uhr mitteten im tadellos»Dienstanzug vor der Jugendherberge.
BdM Standort Altenfteig . Heute 20 Uhr Sport.

Vevertalfperre vollendet
Wasserversorgung uud Hochwasserfchutz für das Wuppertal

Wuppertal, 15 . Juni . Rach vierjähriger Arbeitszeit konnteam Dienstag die im Belgischen Land gelegene Bevertal.
sperre, deren Fassungsvermögen durch Errichtung eines 5gvMeter langen, nach den neuesten Erfahrungen errichteten Lid»Lammes von 3,3 Millionen ans rund 23 Millionen Kubikmetererweitert worden ist , ihrer Bestimmung übergeben werden. DieSperre dient der Trinkwasserversorgungund dem Hochwasser-
schutz, zum anderen auch der Verbesserung der Wasserführung,wodurch vor allem im Sommer eine ständige Durchspülung des
Wupperflusses möglich ist.

Mchertisch
Mich oder mir ? Bon A . Jasper . Verlag Wilh . Stoll-

fuß, Bonn . RM 1 —. Zu haben in der BuchhandlungLank , Altensteig.
Die Schwierigkeiten beim Anwenden der Fälle machen selbstdenen oft zu schaffen , die mit den Sprachgesetzen gut vertraut

sind . Vielen fehlt die Lust und vor allem die Zeit , um durchlanges Suchen in einer dickleibigen Grammatik sich Aufklärungüber Zweifel zu verschaffen . Das vorliegende Bändchen , das inklarer anschaulicher Form Aufklärung gibt , trägt dem Rechnungund jeder aufmerksame Leser der Schrift wird bald mit Genug¬
tuung feststellen, daß die kleine Schrift gerade das bringt, wasin der Praxis Zweifel und Unsicherheitaufkommen läßt . Jedem,der um seine sprachliche Weiterbildung besorgt ist, wird das
Schriftchen Nutzen bringen.

Was Kinderreiche von der Gewährung von Kinder¬
beihilfen wissen sollten. Von R . Schulze . Verlag Wilh.
Stollfuß , Bonn . RM 1 .— . Zu haben in der Buchhand¬
lung Lauk , Aliensteig.

Die Kinderbeihilfen, die der Staat kinderreichen Familien
gewährt, haben bekanntlich am 1 . April ds . Js . einen weiteren
Ausbau erfahren. Neben einmaligen , werden nunmehr auch
laufende Kinderbeihilfen sowie Ausbildungsbeihilfen gewährt.
In übersichtlicher Weise und in einer für den Laien leicht ver¬
ständlichen Form hat der Verfasser die neuen BestimmungenSen in Frage kommenden Kreisen näher gebracht . Er berichtet,unter welchen Umständen und Voraussetzungen Beihilfen ge¬
währt werden können und welche Kinder dafür berechtigt sind.Es ist auch gesagt, wo und wie die entsprechenden Anträge »
stellen und zu welchen Zwecken die Vedarssdeckungsscheine z»
verwenden sind. Für viele Volksgenossen wird das neue Schrift¬
chen ein guter Ratgeber sein . Auch Arbeitern und Angestellten
im öffentlichen Dienste kommt die Neuregelung zugute.

Wettervorhersage vom iv. dis 22. Juni
Herassgegebeu von der Forschungsstelle für langfristige Witte-
rmlgsoorherfage des Reichswetterdienstes in Bad Homburg

v. d . H.
Im ganze« Reichsgebiet bis ungefähr Mitte nächster

Woche unbeständiges Wetter , häufig wolkig und regnerisch,
besonders in den Alpen und am Alpennordrand mit zwi-
fihenliegenden Aufheiterungen von teilweise etwa ganztä¬
giger Dauer ; im äußersten Südosten heiter und trocken.
Schwankende Temperaturen , für die Jahreszeit , vom Süd¬
osten abgesehen, zu kühl.

In der zweite« Halste der nächstenWoche Wetterbessr-
rung. Gesamtsonnenfcheindanerin dem zehntägigen Zeit¬
raum Mindestens arider als 50 Stunden.

Berlagsleiter : Ludwig Lank. Hauptschristleiter Md ver¬
antwortlich ^ür den gesamten Jichalt : Dieter Leut.
Verlag der W. Rieker '

schen Buchdruckern , Jrch . L . Lau! , Men¬
steig . D .-Aufl . : V. 1938 : 2239. Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Bringe morgen von 10 Uhr ab
Nlumellkohl , Söhnen
Sutten
sowie sonstiges
SW und SenMe

Salm, Nagold
Morgen Freitag nachm,
werden

angenommen
bei Jakob Psetfle , Gartenstr.

Ms M Sie8elmie
empfiehlt Ute

Einige Zentner

Kartoffel«
hat zu verkaufen

8eorg WatkenW , svlelverg

WM"

DM
Vsedlksuedt « Gsrvsn

brauchenneue Nahrung . Leci¬
thin ist als Nerven -Nahrunz
bewährt , blaue Ruhe -Pek
le« enthalten reines LecitM
Versuchen Sie eine Kur
blauen Ruhe -Perle «.
Pak . - .50 u . 1 .- .

Alleinverk -KrttzSchlumbekger
Schwarzwald -Drogerie

Wanderkarte»
und

Straßenkarten
von der

» « MutliMllMilI
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